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Vordenker der Wohnbauarchitektur für Waiblingen 
 
Das zweistufige Konzeptvergabeverfahren zum Waiblinger IBA’27-Projekt »Neues 
Wohnen auf der Korber Höhe« ist entschieden. Für drei der vier Baufelder am nördli-
chen Rand der Korber Höhe wurden zunächst Bauherren gesucht, die die Stadtver-
waltung mit ihren Nutzungskonzepten überzeugen konnten. Das vierte Baufeld wird 
von der städtischen Wohnungsgesellschaft entwickelt. In der zweiten Phase ent-
schied nun eine Jury über Architektur und Städtebau und Freiraum. Im Fokus der 
Diskussionen standen die lebendige Gemeinschaft im neuen Stadtbaustein, bezahlba-
rer, zukunftsfähiger Wohnungsbau sowie der behutsame Umgang mit Ressourcen, 
Boden und Natur. Investoren, Fachleute sowie Vertreterinnen und Vertreter des 
Waiblinger Gemeinderats äußern sich begeistert.  
 
Die Jury vergab die ersten Preise am vergangen Freitag einstimmig an die Planungs-
teams Summacumfemmer mit Ottl.la (Leipzig/München), Fatkoehl + Quest mit Forty-
Five Degrees und Atelier Le Balto (Berlin), Haas Cook Zemmrich Studio 2050 (Stutt-
gart) und AllesWirdGut mit Faktorgrün (Wien/Stuttgart).  
 
Ziel des Neubauprojekts ist es, dem Generationenwechsel in der seit den 1970er-Jahren 
errichteten Großsiedlung am nordöstlichen Rand der Kreisstadt durch gemischtes und 
seniorengerechtes Wohnen zu begegnen. Die etwa 180 Wohneinheiten beherbergen ei-
nen vielfältigen Mix unterschiedlicher Wohnungsgrößen zwischen einem bis sechs Zim-
mern. Geplant sind sowohl Einzimmerapartments als auch Familienwohnungen und Clus-
terwohnungen für Wohn- und Pflegegemeinschaften. Die kluge Grundrissplanung er-
möglicht »Schaltzimmer«, die je nach Bedarf und Lebenssituation dazu gemietet oder 
abgegeben werden können. Ein Pflegeheim bietet zusätzlich Plätze für Menschen, die 
auf ambulante oder dauerhafte Betreuung angewiesen sind.  
 
Der Waiblinger Oberbürgermeister Sebastian Wolf freut sich über das Ergebnis: »Es ist 
toll, dass wir den Bestand der Korber Höhe mit dem Neubauprojekt so überzeugend ver-
knüpfen können. Die Siegerentwürfe nehmen das Thema des Generationenwechsels sou-
verän auf und bringen uns in Waiblingen ein großes Stück voran.«  
 
Mehrwert fürs Quartier 
 
Aber auch für die Bewohnerinnen und Bewohner der Korber Höhe stellt der Stadtbau-
stein neue Qualitäten bereit: In den Erdgeschossen befinden sich Kita, Gewerbe-, Quar-
tiers-, und Gastronomieflächen. Das nördlichste Baufeld integriert zudem einen Mobili-
täts-Hub mit Stellplätzen auch für Fahrräder sowie technische Infrastruktur. Die behut-
sam gestalteten Freiräume, Gärten und Spielplätze stehen der Gemeinschaft zur Verfü-
gung. 
 



 

S. 2/3 Städtebaulich erfährt die Korber Höhe einen Abschluss entlang der Staufer Straße. Die 
kompakten Baukörper lassen viel Raum für Grün und Blicke in die Umgebung. Auch der 
beliebte Schlittenhügel im Westen des Grundstücks bleibt erhalten. 
  
IBA’27-Intendant Andreas Hofer: »Mobilität und Stellplatzdruck, demographischer 
Wandel und älter werdende Gesellschaft, Klimawandel und Klimaadaption und die 
Schwierigkeiten der Bauwirtschaft angesichts der aktuellen wirtschaftlichen Lage be-
zahlbaren Wohnraum herstellen zu können: Der Wettbewerb in Waiblingen suchte auf all 
diese Herausforderungen Antworten und fand sie mit einem vorbildlichen Verfahren, en-
gagierten Investorinnen, Planungsteams und einer mutigen Kommune, die bereit ist neue 
Wege zu gehen. Das Resultat ist vielversprechend und seine Umsetzung kann für viele 
Großsiedlungen in Deutschland zum Vorbild werden. Als IBA’27 freuen wir uns, dass wir 
dazu beitragen können, das schwierige Restgrundstück als Chance für die Quartiers-
entwicklung zu nutzen, und es freut uns besonders, dass im Wettbewerb verschiedener 
architektonischer Konzepte eine Qualität entstand, die wegweisend für den Wohnungs-
bau der Zukunft ist.« 
 
Der Waiblinger Baubürgermeister Dieter Schienmann: »Ein wirklich großer Schritt für 
den Wohnungsbau in Waiblingen! Ich freue mich, dass wir ein so innovatives Projekt mit 
unterschiedlichen Nutzungen und für die verschiedensten Zielgruppen in so kooperati-
ver Atmosphäre gemeinsam entwickeln können.« 
 
Nachhaltiges Bauen 
 
Von der Auslobung an legt das Projekt sehr großen Wert auf den schonenden Umgang 
mit natürlichen Ressourcen. Bereits in Stufe 1 brachten die Investorinnen und Investo-
ren ausführliche Nachhaltigkeitskonzepte bezüglich Energie, Recyclingfähigkeit, Klima-
anpassung, Barrierefreiheit und hinsichtlich der jeweiligen Gemeinschaftsangebote ein. 
Die Architekturbüros überführten diese Richtlinien in Gestaltung und Materialität. Da-
zwischen stand die Beratung der Teams durch die Werner Sobek AG (Stuttgart) und 
ein zweitägiges Zwischencolloquium im Juli vergangenen Jahres.  
 
Im Ergebnis streben alle Gebäude nach Klimaneutralität: Sie verzichten weitgehend auf 
klimaschädlichen Erdaushub für Untergeschosse, verpflichten sich zu Holz- oder Holz-
hybridkonstruktionen, seriellem Bauen, lokalen Energiekreisläufen und Regenwasserma-
nagement.   
 
Der Architekt und Juryvorsitzende Thomas Herrmann sieht das hervorragende Ergeb-
nis als Folge des detailliert vorbereiteten, kooperativen Wettbewerbsverfahrens: »Die 
vier Baufelder mit unterschiedlichen Nutzungsmischungen und Investoren zu einem 
stimmigen Quartier zu bündeln, war eine echte Herausforderung. Aber das kluge Ver-
fahren und die konstruktive Atmosphäre beim Zwischenkolloquium und den beiden Jury-
tagen haben für eine schrittweise Annäherung gesorgt. Das Ergebnis ist ein spannender 
Städtebau mit imposant vielfältiger Architektur.« 
 
Auch die Investorinnen bestätigen, dass das anfangs kritisch gesehene Verfahren ihnen 
schlanke, umsetzbare Lösungen von hoher Qualität bieten konnte. Viele Schnittstellen 
und Fragen seien bereits geklärt und könnten nun zügig weiterbearbeitet werden.  
 
IBA’27-Intendant Andreas Hofer: »Diese Synergien weisen einen Weg, wie Großsiedlun-
gen ergänzt werden können, ohne in die vielkritisierte Monotonie zu verfallen. Gleichzei-
tig lassen sich Effizienz und Kostengünstigkeit in angespannten Wohnungsmärkten er-
reichen.« 
 
Pressekonferenz und Ausstellung der Wettbewerbsergebnisse  
 
Bei einer Pressekonferenz am Dienstag, 10. Dezember 2024, um 11 Uhr  
im Foyer in Ebene 4 des Rathauses Waiblingen werden die prämierten Entwürfe der 
Öffentlichkeit vorgestellt. 
 
 
  



 

S. 3/3 Ergebnisse 
 
Baufeld 1 
Investoren: GVS Unternehmensgruppe (Rottweil) 
1. Preis: Summacumfemmer Architekten (Leipzig) mit Ottl.la Landschaftsarchitekten 
(München) 

 
Baufeld 2 
Investoren: Weisenburger Bau GmbH (Karlsruhe) 
1. Preis: Fatkoehl Architekten mit Forty Five Degrees und Atelier Le Balto (Berlin) 

 
Baufeld 3 
Investoren: GVS Unternehmensgruppe (Rottweil) 
1. Preis: Haas Cook Zemmrich Studio 2050 (Stuttgart) 
 
Baufeld 4 
Investoren: Städtische Wohnungsgesellschaft GmbH 
1. Preis: AllesWirdGut Architektur (Wien) mit Faktorgrün Landschaftsarchitekten 
(Stuttgart) 
 
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie hier: 
 
https://www.iba27.de/projekt/neues-wohnen-korber-hoehe/ 
 
Bildmaterial zur Jurysitzung und zu den Siegerentwürfen können Sie hier herunterla-
den: 
 
https://iba27.pixxio.media/share/1733237743jAemGBpFuKvfjy 
 
Kontakt 
 
Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion Stuttgart GmbH  
Markus Bauer  
markus.bauer@iba27.de 
Mobil: +49 174 10 07 194  
 
 
Hintergrund  
 
Genau 100 Jahre nach dem Aufbruch der Architekturmoderne am Stuttgarter Weissen-
hof sucht die Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion Stuttgart (IBA’27) 
nach der Zukunft des Bauens und Zusammenlebens in einem der wirtschaftlich stärks-
ten Zentren Europas. Die Ausstellungsorte im Jahr 2027 sind Bauten und Infrastruktu-
ren, die den Aufbruch in eine nachhaltige Zukunft sicht- und greifbar machen: Häuser 
und Quartiere, die Funktionen und Lebensbereiche mischen und so Nähe zwischen Men-
schen in einer produktiven Stadtregion schaffen, kleine und große Stadtbausteine, die 
urbane Dichte herstellen und das öffentliche Leben feiern. Den Vorhaben und Projekten 
der IBA’27 gemeinsam ist der Wille zu einem nachhaltig wertschätzenden Umgang mit 
Materialien, Räumen und sozialen Beziehungen. 
 
Gesteuert wird die Bauausstellung von der IBA’27 StadtRegion Stuttgart GmbH. Ge-
sellschafterinnen sind die Landeshauptstadt Stuttgart, der Verband Region Stuttgart 
und die Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH, die Architektenkammer Baden-
Württemberg sowie die Universität Stuttgart. Die Gesellschafterinnen übernehmen an-
teilig die laufende Finanzierung der GmbH. Zusätzliche Unterstützung erhält die IBA’27 
vom Land Baden-Württemberg und aus der Wirtschaft. Der 2021 gegründete Verein 
IBA’27 Friends e.V. fördert und initiiert Veranstaltungen und Projekte, die die IBA be-
gleiten. 
 
IBA27.de 


